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FAMILIEN-EXTRA 

Was Ist leichte 
Vollkost? 
Das Nahrungsmittel-ABC 
zeigt auf, mit welcher Nahrung 
•Ihr Körper eine Freude hat, 
oder eben nicht. Seite 7 

S P O R T  

Neuer Landes­
rekord 
Der Balzner Martin Frick stell­
te bei seinem ersten Meeting 
in diesem Jahr neuen Landes­
rekord auf. Seite 13 
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A ̂ secBitsmaska 
Der traditionelle Unterhaltungsabend der Frei­
willigen Feuerwehr Triesen gehört schon seit 
Jahren zu den gefragtesten Theaterveranstal­
tungen im ganzen Land. Am vergangenen 
Samstag abend wurde der lustige Dreiakter «A 
Gsechtsmaska bitte!» aufgeführt. Als erste Frau 
im Land wurde Hermi Hefti aus Triesen in den 
Stand der Ehrenmitglieder erhoben. Seite 2 

StimunungsvoBBes Cfooir-
gconzerf 
Mit einem Reigen verschiedenster Melodien 
begeisterte der Gesangsverein-Kirchenchor 
Schaanwald die recht zahlreich erschienenen 
Gäste. Seite 5 

0:5 gegen Norwegen 
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Das U16-Fussballteam Liechtensteins unterlag 
gestern Sonntag im ersten Spiel des EM-End-
rundenturniers 0:5. Das Team von TVainer Ralf 
Loose hatte gegen Norwegen auf dem Rasen 
des Almondavale Stadions in Livingston 
(Schottland) wenig zu bestellen. Vor 100 Zu­
schauern stand es zur Halbzeit 0:2. Morgen 
Dienstag trifft das Loose-Team auf den drei­
fachen U16-Europameister Portugal. Mehr da­
rüber lesen Sie auf Seite 12 

fLaniifeswaBBfäBiirt oi@ir 
Frauen 

Einmal im Jahr laden die Frauen- und Mütter­
vereine Liechtensteins zu einer Frauenwallfahrt 
ein. Gestern war es wieder einmal soweit: die 
Pfarrkirche Triesenberg füllte sich fast bis auf 
den letzten Platz mit Wallfahrerinnen aus dem 
ganzen Land. Unter den Teilnehmerinnen wa-
reh auch Landesfürstin Marie und Erbprin­
zessin Sophie. Erzbischof Wolfgang Haas zele­
brierte zusammen mit Pfarrer Max Butz und • 
Engelbert Bucher die heilige Messe. Im Ab­
schlüssen den Gottesdienst trafen sich die Frau­
en au f  Einladung der Präsidentin des Frauen-
und Müttervereinß Triesenberg, Anni Beck,zum. 
gemütlichen Zusammensein'im Gemeindesaal 
THesehberg. Ein ausführlicher Bericht folgt 
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Menschen mit HIV/Aids 
Starke Worte, bewegende Momente, 
riesige Quilts mit besonderer Aus-^ 
Strahlung und spürbare Spannung 
machten den Gottesdienst vom 
Sonntagabend zu einem eindrückli­
chen Erlebnis. Heute ist es doch so, 
erklärte eine Mutter, deren Tochter 
an Aids gestorben ist, dass ich pro­
blemlos sagen kann, ich habe Krebs 
oder sonst eine Krankheit. Warum 
kann ich nicht ohne Angst sagen, 
ich habe Aids? Immer noch werden 
Drogenkonsumenten, Kriminelle 
oder auch Aidskranke ab  Unkraut 
in unserer Gesellschaft bezeichnet. 
« Wer oder was gibt uns überhaupt 
das Recht zu urteilen», fragte Pfar­
rer Erich Guntli im Gottesdienst. 
Beim Evangelisten Matthäus heisst 
es, lasst alles wachsen, denn schluss­
endlich wird Gott entscheiden. 
Jeder Besucher bekam zum Schluss 
Sonnenblumensamen. Die königli­
che Blume soll den ganzen Sommer 
(und noch viel länger) an den 
Gottesdienst erinnern. Die'Quilts 
können noch bb  Mittwoch in der 
Eschner Pfarrkirche besichtigt 
werden. (Bild: Daniel ßüchel) 

Ländsgemeiiide 
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APPENZELL: Die Landsgemein-
de vom Sonntag in Appenzell hat 
keine hohen Wellen geworfen: Ar­
thur Loepfe wurde als regierender 
Landammann gewählt. 

Im Zweijahresturnus wurde Loepfe 
zum regierenden Landammann ge­
wählt. Er  löst Carla  Schmid ab, der 
in die Rolle des stillstehenden Lan­
dammanns wechselt. Auch die fünf 
übrigen bisherigen Mitglieder der 
Standeskommission wurden wieder 
gewählt. Spannender war die Wahl 
eines neuen Mitglieds ins 13köpfige 
Kantonsgericht: Die von der oppo­
sitionellen Gruppe für Innerrhoden 
(GFI), vom Frauenforum und den 
Arbeitnehmern vorgeschlagene Be-
zirksrichterin Martha Fuchs-Rusch 
liess ihre Gegenkandidaten deutlich 

hinter sich. Ohne Probleme gingen 
die neun Sachgeschäfte durch: Per 
Verfassungsänderung wird die Ver-
warttungsgerichtsbarkeit eingeführt. 
Nach dem Ja des Volkes folgt 
1999 ein Verwaltungsgerichtsgesetz 
(VwGG) sowie ein Gerichtsorgani­
sationsgesetz (GOG). Neu wird ei­
ne von der Exekutive unabhängige 
Instanz eingeführt, an die Rekurs­
entscheide der  Standeskommission 
uqd der Steuerverwaltung weiterge­
zogen werden können. Möglich 
werden Verwaltungsgerichtsbe­
schwerde,  r Verwaltungsgerichts-
klage und Rechtsverweigerungsbe­
schwerde. Einem neuen Gesund­
heitsgesetz, das den Ärzten weiter­
hin die Abgabe rezeptpflichtiger 
Medikamente erlaubt, sowie dem 
neuen Spitijlgesetz. 

Vorbote des Söauiiers 
ZÜRICH: Das letzte April-Wo­
chenende hat in weiten Teilen der 
Schweiz und in Liechtenstein einen 
Vorgeschmack auf den Sommer 
gebracht. 

Vor allem am Samstag kletterte das 
Thermometer auf Werte über 20 
Grad und erreichte an einigen Or­
ten gar die höchsten Werte dieses 
Jahres. Die höchsten Temperaturen 
wurden am Wochenende in Chur, 
Sitten und im Tessin-gemessen. Hier 
stieg die Quecksilbersäule auf über 
23 Grad. Frühsommerlich warm war 
es aber auch in Basel, Luzern und 
Zürich, wo ebenfalls Werte über 20 
Grad gemessen wurden. Mit dem 
Einbruch des Föhns wurden gestern 
vor allem in den bekannten 
Föhntälern noch einmal hohe Tem­

peraturen gemessen, während es in 
anderen Gebieten der Schweiz al­
lerdings bereits zu regnen begann. 

Auf den Strassen wickelte sich 
der Verkehr trotz des frühsommer­
lichen Wetters weitgehend ruhig ab. 
Der Gotthardtunnel musste am 
frühen Samstag nachmittag wegen 
einer Auffahrkollision für kurze 
Zeit in beiden Richtungen gesperrt 
werden, was zu Staus auf der Nord-
und Südrampe führte. An den 
Grenzübergängen in Kreuzlingen 
und Rheinfelden kam es vorüberge­
hend zu Wartezeiten von einer hal­
ben Stunde. Wegen der Uhren- und 
Schmuckmesse kam der Verkehr im 
Raum Basel vorübergehend zum 
Erliegen. Bei Rheinau (ZH) wurde 
am frühen Samstag morgen ein 
junger Automobilist getötet. 
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ü f1 73 ? !  ABSTIMMUNGEN 

Für Bürger­
genossenschaft 
Wahlen und Abstimmungen in allen 
elf Gemeinden des Landes an die­
sem Wochenende. Im Mittelpunkt 
standen die Wahlen für das Vermitt­
leramt sowie für  die Bestellung der 
Steuerkommbsionen. In Vaduz, 
Balzers, Gamprin und Eschen wur­
de auch im Zusammenhang mit der 
Bildung von Bürgergenossenschaf­
ten abgestimmt. Die Vaduzer spra­
chen sich mit grosser Mehrheit 
ß r  die Einleitung des Regelungs­
verfahrens aus, in Gamprin fand 
die neue Gemeindeordnung Zu­
stimmung. Balzers genehmigte die 
neugefasste Gemeindeordnung und 
stimmte ebenfalb dem Regelungs­
verfahren zu. Die Stimmberechtig­
ten in der Gemeinde Eschen 
schliesslich gaben grünes Licht ß r  
die überarbeitete Gemeindeord­
nung. Mehr darüber auf  den Seiten 
3 und 5. (Bild: Heinz Micheb) 


